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den Schwerpunkte bleiben In der Besprechung unberücksichtigt. Dıies schlägt
sıch dann auch iın der Kommentierung der theologıischen edeutung nıeder: dıe
mıt der UÜberführung der Bundeslade gegebene Etablıerung es Zı10n als (jottes-
stadt und dıe KEınsetzung eıner VonNn JHWH bestätigten Dynastıe in der VON dem
ea der Gleichheit/Geschwisterlichkeit bestimmten Stämme- und Famıiıliıen-
gesellschaft Israels.

Es würde den Rahmen auf einzelne lexte einzugehen. Sıcher wWwIrd
eın unkundıger Nutzer des Kkommentars auch auf hılfreiche Informatıiıonen STO-
ßen, für den Rezensenten schıenen die empfundenen Lücken jedoch nıcht unbe-
eutend eın
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Der umfangreıche Kommentar ZU ersten Buch der Könıige, vorgele VO  —
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Der uslegung ZU ext ist e1in einleıtender Teıl vorangestellt (S 19—5  9 der
die zentralen, KÖöN betreffende Probleme nenn und espricht. In knappen Ab-
schnıtten erläutert Schmid dıe rage der Textgrundlage, die Verwendung
VO  v Quellen, hıstorısche Fragen Chronologıie und Zuverlässigkeıit SOWIEe dıe
theologischen Grundliınien des Buches Vergleichsweise ausführlich (S 5—3
stellt dıe verschiedenen Siıchtweisen ZUT Entstehung VO  en KÖön dar Der Kın-
leıtungste1 biletet 106 für dıe Verwendung des Oommentars hinreichende, WENN
auch nıcht erschöpfende ınführung in dıe Könıigebücher.

Im Kommentartei1l wird, WIeE üblıch ın diıeser eihe, zunächst eıne eigene {
bersetzung geboten, dıe sıch dıe zume1ıst versweIlse rklärung anschließt E1ı-
nıge Charakteristika des Kommentars sollen erwähnt werden: Von zentraler Be-
deutung ist dıe Eınordnung VONN Kön In dıe „Frühen Propheten“. Diese wird
auch in der Eınleitung erläutert und biletet in den sıch ergebenden Konsequenzen
eine rundlage für dıe gesamte Auslegung. DIie edeutung der Prophetie in
KÖönNn und der prophetische Charakter vielerSCwerden herausgearbeitet.

Dıie erzahlenden Passagen werden UuUrc chmiıds Kommentierung anschau-
iıch VOT ugen SC zentrale Personen werden, soweıt möglıch, auch in iıhrer
Persönlichkei eschrieben (z Ahab, 5681) Die Lıisten und Bauberichte
werden detaıillıert erläutert. Be1 1m Hebräischen unklaren Begriıffen, insbesondere
in den Bauberichten, be1 Fragen, WI1IeE dıe der Zählung der Stämme In’ und
be1 synchronıschen Problemen mıt den Chroniıkbüchern werden LÖösungsmög-
lıchkeiten knapp, aber hinreichend diskutiert. Be!Il geographıischen Angaben findet
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siıch, neben Angaben ZUT Lokalısatıon, auch eıne Erläuterung Z.UT strategıschen
edeutung Von Ortschaften (S 425, 429) An wenıgen tellen wären weıtere Be-
gründungen für den Leser wünschenswert: 1bt CS Belege für den /Zusammen-
hang der Bauhöhe des JTempels und der Symbolık VO  a „„Gottes Wohnen in der
Höhe‘‘ (S Dıe Kommentierung den Säulen VOT dem Tempel; dem
995:  SET.  .. und den „Gestellen“‘ (S 18/-210) versucht, neben der hıstorischen Erläu-

die Symbolık und damıt dıe geistliıche Dımensıion aufzuweilsen, mıthın
den ext anwendbar für den Leser machen.
1E fügt Schmid Exkurse In den Kommentar e1In, ZUT estrafung 03

und Schimıis, Lade und Cherubim, STA edeutung der Städte, ZUT un! Jero-
beams, Baal, aber auch theologischen Themen Wahlfreiheit des Men-
schen (zu KÖöN 12) und ZUT Rede VO ARESE Insbesondere be1 zentralen und
theologisc wiıchtigen Begrıiffen un! Ereignissen, be1 dem Begriff des „ Woh-
nen(s) (jottes‘‘ Z/Zusammenhang mıt dem Tempel (S 1631) und wıederholt In
ezug auf die Dynastıe und Jerusalem (S 232 254, 260), werden Liniıen 1Ns
Neue .1 estament SCZORCN. Der Tempelbau wırd auch als Element der Heılsge-
schichte verstanden und dargestellt (S 234) Manche Bezüge Neuen Testa-
ment scheinen aber 1Ur HTG eın Stichwort gegeben (S ö2, 396)

Insgesamt zeichnet sıch der Kkommentar Urc E1n ogroßes Vertrauen bıb-
iıschen ext AaUuUs Dıe großen Zahlen (S 13.) und dıie Angaben alomos
Reichtum (S werden akzeptiert und als plausıbel dargestellt. In der Über-
setzung wırd dem weıtest gehend der Vorzug VOT gegeben, be1i-
spielsweise auch ın der Frage der Anordnung un:! historischen Eınordnung der
Kapıtel 2() und S 5359)

Am Ende zahlreıcher, verschledener Abschnıiıtte werden Z/Zusammenfassungen
geboten, dıie die wesentlıchen Elemente des beschriebenen toffes kurz und über-
sıchtlich aufwelsen. Der praktısche Nutzen dieser Zusammenfassungen könnte
geste1gert werden, WEeNN sS1e 1mM Inhaltsverzeichnis oder gesondert aufgelıstet
würden, da S1e nıcht einhe1tl1c und regelmäßig angeboten werden. In den zahl-
reichen Fußnoten finden sıch insbesondere Verwelse auf dıe wichtigen deutschen
Kommentare: die wenıge englıschsprachige Lıteratur wırd 1im ıteraturverzeich-
N1ISs dagegen LLUT in Übersetzungen aufgelıstet. Verschıiedentlic redet der Vertfas-
SC VO  - sıch in der ersten Person Plural, Was eher befremdlich wirkt CS 3D 36)
Insgesamt ist der Kommentar SIn {lüss1g gESC  1ebenes und gut lesbares Buch

Der bıblısche ext wiıird ın diesem Buch undıiert und usammenhän-
gend erläutert, die Aussageabsıcht un: dıe theologischen Linien werden klar her-
ausgearbeitet. Dem Bıbelleser und der Gemeinde wırd eiIn sehr gutes Hılfsmuittel
Z Verständnıs VOonNn KÖön 1ın dıie Hand gegeben.
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